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MOPSIJIOK CJIOB

1. OOpa3yiiTe BOIpOCHTENbHBIE MPEIIOKEHHS 0€3 BOMPOCUTEIHLHOTO
CIIOBA M OTBETHTE HAa HUX CHAaYaja yTBEPAUTEIBHO, 3aTEM OTPHUIIATEIBHO:

1. Der Platz ist frei. 2. Der Film ist interessant. 3. Peter hat ein Auto.
4. Der Computer funktioniert gut. 5. Iris ist in Stuttgart. 6. Wilhelm ist in
Niirnberg. 7. Melanie und Sabine sind in Diisseldorf. 8. Max und Wolf-
gang sind in Freiburg. 9. Das ist alles flir heute.

2. OTBeTbTe YTBEPAUTEIHLHO, HCIIOJB3Ys clioBa ja uin doch:

1. Arbeitest du heute? 2. Beginnt der Arbeitstag nicht um 9 Uhr? 3.
Fihrst du nicht mit dem Bus? 4. Hast du schon ein Auto? 5. Ist Horst nicht
da? 6. Nehmen wir ein Taxi? 7. Kaufst du keinen Ford? 8. Hast du noch
keine Fahrkarte? 9. Gibt es hier viele Taxis? 10 Fahren Sie nicht mit dem
Zug?

3. 3amaiiTe BOIpPOC K BEICIICHHOMY KYPCHBOM CJIOBY:

1. Viele Deutsche verbringen ihren Urlaub in der Schweiz. 2. Vor der
Fahrt muss man die Koffer packen. 3. Beim Kofferpacken legt man
schwere Sachen nach unten. 4. Familie Miiller hat drei Wochen Uhrlaub.
5. Sie fahren in diesem Jahr ohne Auto in den Urlaub. 6. Manuel lebt seit
vier Jahren in Deutschland 7. Er fahrt oft nach Frankreich. 8. Das Seminar
dauert anderthalb Stunden. 9. Udo will Ingenieur werden. 10. Der Hund
schldft an der Tir.

4. BcraBbre wie viele? wim wie viel?:

1 .... kostet eine Reise nach Paris? 2 .... Geld hast du noch {iibrig? 3.
...Géste sind gekommen? 4 .... Stunden dauert die Reise? 5. ... hat der Lap-
top gekostet? 6 .... Uhr ist es? 7 .... Zeit hast du? 8 .... Studenten haben am
Unterricht teilgenommen? 9 .... Hunde gibt es in diesem Tierheim? 10 ....
hat das gekostet?

CKVIOHEHHME CYHECTBUTEJIbHBIX

1. TlocTtaBbTE CyIIECTBUTEILHOE B BUHUTEIBHBIA MaJekK. YOTPeOU-
TE€ HEONPEIeICHHBINA apTHKIIb.

1. Andrea kauft (das Auto). 2. Ich kaufe (die Kamera). 3. Hannes kauft
(der Computer). 4. Iris  kauft (das Handy). 5. Wir brauchen (der Laptop).
6. Jirgen braucht (der Fernseher). 7. Philipp braucht (der Walkman).



8. Ich schreibe (der Brief). 9. Max sucht (die Wohnung). 10. Sandra und
Gudrun suchen (das Zimmer).

2. TloctaBbTe  CyIIECTBUTECIILHOC B  BUHHUTCIbHBIA  MAJCK.
YnorpeOuTe onpee/ieHHbIN apTUKITh.

1. Bérbel kauft ein Geschenk fiir (die Tochter). 2. Robert und Bernd
brauchen ein Geschenk fiir (der Vater). 3. Ich kaufe ein Geschenk fiir (der
Sohn). 4. Ursula braucht eine Ansichtskarte fiir (die Freundin). 5. Wir kau-
fen Kinokarten fiir (die Freunde). 6. Iris kauft Obst fiir (die Familie). 7.
Andrea braucht ein Lehrbuch fiir (der Unterricht). 8. Hannes kauft Blumen
(die Mutter).

3. TlocTtaBbTE CYIIECTBUTEIILHOE B JIATENBbHBIN Majiexk. Ymorpeoure
NPUTSDKATSITBHBIN APTUKITB.

1. Ich schreibe (der Freund) einen Brief. 2. Gudrun schenkt (der Vater)
ein Bild. 3. Dieser Koffer gehort (der Gast). 4. Dieser Mantel gehort (die
Tante). 5. Ich schicke (die Freundin) eine Ansichtskarte aus Wien. 6.
Heinz leiht (der Freund) 50 Euro. 7. Die Oma erzihlt (das Kind) ein Mér-
chen. 8. Julia bietet (der Gast) Kaffee an. 9. Wir zeigen (die Géste) die
Stadt. 10. Der Schiiler antwortet (der Lehrer).

4. IlocTaBbTE CYIIECTBUTEIHLHOE B JATCIBHBIN MMaICK:

1. Wir fahren mit (der Zug) nach Ziirich. 2. Mit (das Auto) kannst du
nicht fahren. 3. Inge fahrt mit (die Freunde) nach Berlin. 4. Frau Berg fahrt
mit (die U-Bahn) zur Arbeit, aber ihr Mann fahrt mit (das Auto). 5. Inge-
borg geht mit (der Freund) spazieren. 6. Max geht mit (die Schwester) ins
Kino. 7. Jirgen fahrt normalerweise mit (der Bus) ins Institut. 8. Mein
Bruder fahrt gern mit (das Motorrad).

5. IlepeBeaure:

a) HA PYCCKUI A3BIK:

1) die Handschuhe des Méadchens;
2) das Fenster des Zimmers;

3) die Augen des Hundes;

4) das Blatt des Baumes;

5) die Hauptstadt des Landes;

6) die Schuhe der Schwester;

7) die Interessen der Studenten;
8) der CD-Player des Sohnes;



9) der Fernseher des Mannes;
10) das Auto der Frau.

0) Ha HEMELKHH S3BIK:

1) mammnHa otna (der Vater, das Auto);

2) mom 6abymku (die Oma, das Haus);

3) xBaptupa poaureneii (die Eltern, die Wohnung);

4) kaura cectpsl (die Schwester, das Buch);

5) MmoOmeHETH Tenmedon Opata (der Bruder, das Handy);

6) Benocunen apyra (der Freund, das Fahrrad);

7) ums pebenka (das Kind, der Name);

8) oubmmoreka yauBepcuteta (die Universitit, die Bibliothek);
9) Beicota ctoia (der Tisch, die Hohe);

10) cnopruBHas riomaaka mkonsl (die Schule, der Sportplatz).

6. IlepedopmynupyiiTe npeIosKeHNS 10 JaHHOMY 00pasIy:

Der Hut gehort dem Bruder. Das ist der Hut des Bruders.
LlInsna npunaonexrcum opamy. Omo wasna bpama.

1. Der Mantel gehort der Mutter. 2. Der Regenschirm gehort der Oma.
3. Der Rock gehort der Schwester. 4. Das Kleid gehort dem Médchen. 5.
Der Anzug gehort dem Bruder. 6. Die Tasche gehort dem Kind. 7. Die
Schuhe gehoren dem Vater. 8. Das T-Shirt gehort der Tochter. 9. Die Jeans
gehoren dem Sohn. 10. Der Rock gehort der Tante.

HEONPEJAEJEHHO-JUNYHOE MECTOUMEHHUE "MAN"

1. OOpa3yiiTe NpeIoKEHUS, HCIONb3Ysl B KAYECTBE IOJICHKAIIETO
MECTOMMEHHE ,,man‘‘:

Was macht man im Urlaub? (Tennis spielen) — Man spielt Tennis.

a) Was macht man im Urlaub?

1) FuBball spielen; 2) im See schwimmen; 3) spazieren gehen; 4) Brie-
fe schreiben; 5) Radio horen; 6) viel fernsehen; 7) einfach faul sein.

b) Was macht man im Unterricht?

1) Texte lesen; 2) Ubungen schreiben; 3) viel sprechen; 4) Geschich-
ten erzdhlen; 5) Fragen beantworten.

¢) Was macht man zu Hause?

1) die Wohnung aufraumen; 2) Hausaufgaben machen; 3) fiir die Fami-
lie einkaufen; 4) Fenster putzen; 5) manchmal auch fernsehen.



2. CocTaBbTe TPEATIOKEHUS B HACTOSIIIIEM BpeMeHd. Haunwure co cio-
B4, BBIZIEIEHHOTO KyPCHBOM:

mit, das Schiff, eine Ferienreise, off, man, machen

Oft macht man eine Ferienreise mit dem Schiff.

1) arbeiten, man, am Sonntag, nicht; 2) in Osterreich, sprechen, man,
Deutsch; 3) hier, fahren, immer, zu schnell, man; 4) mit, die Ziige, errei-
chen, schnell, das Ziel, man; 5) man, kaufen, auch, Reiselektiire; 5) viel
Zeit, man, sparen, mit, das Flugzeug.

3. IlepeBemute mnpeanoxkeHus, oOpamias BHHMaHHE Ha IEPEBOJ
MPEIIOKCHNUM, HAUMHAIOIINXCA ¢ MECTOMMEHHS "man':

1. Mit Hilfe dieses elektronischen Geréts steuert man ein ganzes Werk.
2. Diese Rohren verwendet man in der industriellen Elektronik. 3. Man
wird diesen Empfénger automatisch steuern. 4. Man hat gute Bedingungen
fiir die Entwicklung der Radiotechnik geschaffen. 5. In der letzten Zeit
entwickelte man neue Typen von Sendern. 6. Wo verwendet man diese
Empfangsgerite? 7. Man bestiickt diese Einrichtungen mit den Elektronen-
rohren. 8. Man beobachtet diese Prozesse mit Hilfe von Mikroskop.
9. Das Holz benutzt man nicht nur als Brennstoff. 10. Man sucht ununter-
brochen nach neuen Energiequellen.

MECTOUMEHHE "ES"

1. IlepeBenuTe mpeIoKeHUs, orpeaesss GyHKIH MecTonMeHus "es':

1. Es gibt jedoch Wege dieses Problem zu l6sen. 2. Es wird in unserem
Institut an vielen interessanten Themen gearbeitet. 3. So wurde die Struk-
tur des Atoms bekannt. Es besteht aus dem positiven Kern und negativen
Elektronen. 4. Es gibt viele Schalt-, Kontroll- und Steuergerite. 5. Es ist
ein geschlossener Stromkreis. 6. Es war notwendig, in schnellem Tempo
die Hochfrequenztechnik zu entwickeln. 7. Ein bedeutend verbesserte Te-
lefon wurde 1875 von Bell konstruiert, aber es hatte einige Mingel. 8. Es
war der erste Empfanger fiir elektromagnetische Wellen. 9. Es ist bekannt,
dass zur Ubertragung von Fernsehbildern eine Frequenz von 3 MHz und
mehr notwendig ist.

2. IlepeBequTe HA HEMETKUH S3BIK. VICIIONB3yTE MECTOMMEHHUE ,,e5°;

1. Beuep. 2. Bpems neenamnats yacoB. 3. Unet moxnap. 4. X0nomgHO.
5. B ABctpuu muoro rop. 6. Kak y te0s mena? 7. CerogHs uueT CHET, HO
Temo. 8. Yike 03IHO.
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CTEINEHU CPABHEHMS IPUJIATATEJIBHBIX U HAPEUHIA

1. Ynotpebure crosiiiee B cCKOOKax MpuiiaraTtelisHOE B CPaBHUTEIIHHOM
CTCTICHHU:

Sprich bitte (laut)!

Tosopu, noswcanyiicma, epomue!

1. Du musst (intensiv) arbeiten. 2. Er sollte (regelmiflig) trainieren.
3. Du musst (vorsichtig) sein. 4. Dieses Buch ist vielleicht (interessant).
5. Hoffentlich ist es morgen (warm). 6. Wir miissen morgen (friih) aufste-
hen. 7. Sei bitte (freundlich)! 8. In diesem Jahr ist der Sommer noch
(schon). 9. Ich mochte (langsam) gehen. 10. Du darfst nicht (schnell) fah-
ren.

2. Bcrasbre als uinu wie:

1. Die Reise war billiger ... ich geglaubt hatte. 2. Der Film war so inte-
ressant ... Julia gesagt hatte. 3. Die Zeit vergeht schneller ... man denkt.
4. Der Weg war weiter ... man uns gesagt hatte. 5. Die Fahrt dauerte nicht
so lange ... ich gedacht hatte. 6. Das Warenangebot war grof3er ... ich ge-
dacht hatte. 7. Der Eiffelturm ist hoher ... der Berliner Fernsehturm. 8. Die
Vorbereitungen sind genauso wichtig ... das Fest selbst. 9. Unsere Firma
arbeitet jetzt viel rentabler ... frither. 10. Ich fithle mich heute besser ... ges-
tern.

3. Obpa3yiiTe mpeBOCXOAHYIO CTETeHb (am + -(e)sten).

Ingeborg tibersetzt (genau). Ingeborg iibersetzt am genausten.

Uneebope nepesooum mounee 8cex.

1. Du ldufst (schnell). 2. Peter lernt (fleifig). 3. Harald springt (weit).
4. Rolf kommt (spit). 5. Ursula kommt immer (friih). 6. Herr Schmidt fahrt
(langsam). 7. Dieses Spiel war (interessant). 8. Jene Aufgabe war
(schwierig). 9. Andreas ist (alt). 10. ... (oft) telefoniert Frau Konig.

PA3JIEJINTEJLHBIN TEHUTUB

1. ITepeBenuTe MpeayIOKEHHS C PA3ACITUTEILHBIM TeHUTHBOM:

1. Die Antenne ist eine der Hauptteile jeder Empfangsanlage. 2. Das
«Ohmsche Gesetz» ist eines der wichtigsten Grundgesetze der Elektrizitit.
3. Eines der ersten technischen Anwendungen der Supraleitung war die
Konstruktion von Elektromagneten. 4. In der Zukunft wird die Atomener-
gie eine der Hauptquellen fiir Erzeugung von Elektroenergie sein. 5. Die-
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ses Gerdt wird von einem der Betriebe Deutschlands gefertigt. 6. Das war
einer der erfolgreichsten Versuche unseres Konstruktionsbiiros. 7. Die
Sonne ist eine der natiirlichen Energiequellen. 8. Die Verstarkung ist eine
der Hauptaufgaben der Verwendung von Halbleitern. 9. Einer der besten
Isolatoren ist Porzellan. 10. Eine der Wirkungen des elektrischen Stromes
ist die magnetische Wirkung.

YIPABJIEHUE TI'VIAT'OJIOB

1. Ha3oBuTe IOMONHEHHWE B BUHUTEIBHOM IMaJeKe CIUHCTBCHHOIO
qucia:

1. Auf einer Busreise besichtigen die Touristen Burgen (f), Schosser
(n), Dome (m), Klgster (n) und Denkméler (n). 2. Die Ballonfahrer sehen
von oben Wilder (m), Wiesen (f), Acker (m), Dérfer (n), Stidte (f) und
Stauseen (m). 3. Der Student befragt nicht nur die Professoren und Kom-
militonen, sondern auch die Professorinnen und Kommilitoninnen. 4. Ne-
ben Arbeitern braucht die Firma Fachleute fiir Computertechnik, Schrei-
ner, Schlosser und LKW-Fahrer oder — Fahrerinnen. 5. Der Bastler bastelt
nicht nur Drachen (m) und Flugzeuge (n), sondern auch Lampenschirme
(m) und Maébelstiicke (n).

2. O6pasyiiTe NpeAoKEeHUS ¢ TIArojaMu, TPeOYIOIIUMHU JAaTEILHOTO
nanexa. [Toxmexariee CTOUT Ha TIEPBOM MECTE.

1) er / sein Vater / immer mehr dhneln (Pris.)

2) der Angeklagte / der Richter / nicht antworten (Pris.)

3) ich / gestern / mein Freund / begegnen (Perf.)

4) sein Vater / er / finanziell beistehen (Fut.)

5) meine Telefonnummer / mein Nachbar / nicht einfallen (Perf.)

6) das Geld fiir das Schwimmbad / die Gemeinde / leider fehlen (Prés.)

7) das Wetter / die Wanderer / gar nicht gefallen (Prét.)

8) die Villa / ein Bankdirektor / gehoren (Pris.)

3. BrmonauTe yIpakHEHNE 0 CleAyomeMy o0pasiy:
Hast du deinem Freund das Auto geliehen?

Ja, ich hab’ ihm das Auto gelichen.

Hast du

1. ... dem Chef die Frage beantwortet?

2. ... deinen Eltern deinen Entschluss mitgeteilt?

3. ...den Kindern das FuBlballspielen verboten?



.. deinem Sohn das Rauchen gestattet?

.. deinem Bruder die Wahrheit gesagt?

.. den Kindern den Ball weggenommen?

.. deiner Familie einen Ausflug versprochen?
.. deinen Eltern einen Gruf} geschickt?

S A

4. YrorpeOuTe CyIIECTBUTEIBHOE HJIM MECTOMMEHHE B MPAaBUIBHOM
nagexe:

1. Gudrun hat... (ein Bruder) und ... (eine Schwester). 2. Helfen Sie ...
(ich) bitte! 3. Ich danke ... (Sie). 4. In dieser Stadt gibt es ... (kein Fluss).
5. Sandra heiratete ... (ein Auslinder). 6. Wir sind im Konzert... (unser
Professor) begegnet. 7. Gestern haben wir ... (die Stralenbahn) verpasst.
8. ... (der Bus) haben wir noch erreicht. 9. Ich kann ... (er) nicht vertrauen.
10. Diese Arbeit ist ... (du) recht gut gelungen.

5. IlocTaBbTe CyLIECTBUTEIBHOE I MECTOMMEHUE B IIPABUIIbHBIN Ma-
JeK:
1. An ... (die Olympischen Spiele) nehmen viele Lénder teil. 2. Die Fe-
rien beginnen in einer Woche. Alle freuen sich {iber ... (die Ferien). 3. Ich
denke oft an ... (diese Reise) nach Paris. 4. Wir haben lange auf... (der
Bus) gewartet. 5. Manuel hat sich an ... (das Leben) im Ausland gewohnt.
6. Ich erinnere mich noch gut an ... (er). 7. Axel sorgt gut fiir ... (der
Hund). 8. Interessierst du dich fiir... (dieser Sport)? 9. Von ... (ich) hangt
das nicht ab. 10. Der Chef drgerte sich iiber ... (die Sekretirin).

6. BcraBbTe moaxosIue Npeajioru:

1. Wir zweifeln nicht... dem Sieg unserer Mannschaft. 2. Alle lachten...
diesen Witz. 3. Hast du schon ... dem Professor gesprochen? 4. Riidiger
wollte nicht... die Reise verzichten. 5. Wir miissen jetzt... der Arbeit be-
ginnen. 6. Hast du... deine Zukunft gedacht? 7. Wir wundern uns ... sein
Hobby. 8. Hast du ... der Stadtrundfahrt teilgenommen? 9. Hat sich Mela-
nie ... diesem Problem beschéftigt? 10. Ella hat... meinen Brief nicht ge-
antwortet.

auf, mit, an, iiber, an, mit, auf, mit, tiber, an



OBPA3OBAHHUE TPEX OCHOBHBIX ®OPM I'JIAT'OJIA

1. O6pa3yiite Priteritum u Partizip Il ciemyromux riaroyioB ¢ mpu-
CTaBKaMU:

mitmachen aufstehen erzdhlen bekommen
abfahren einschlafen gefallen versprechen
aufschreiben aufpassen anrufen ablesen
bestellen entscheiden beschreiben  anfangen
vorbeikommen empfehlen vorhaben empfangen
wegfahren zuriickkommen  verbessern eintreten

2. Paznenwure rimaronsl mo gopme Partizip 11 Ha 1Be rpymims! - cnadbie u
cupHBIe. HalinnTe nx Heonpenenennyto Gopmy (Infinitiv):

gelesen gelegen gelegt gelaufen

gesucht begonnen gedauert gefragt

gefahren gewandert gestanden zuriickgekommen
umgeschaltet  stattgefunden = gebraucht beantworten
geschlafen abgeschrieben  beachtet geglaubt

OBPA30BAHUE BPEMEHHBIX ®OPM I'VIAT'OJIA (AKTIV)

1. 3amomHWTE TPOMYCKH TIJIAroJbHBIMU (GopmamMu B Présens:
1. Wer viel ... (versprechen) und nichts.... (machen), ist ein unehrlicher
Mensch. 2. Diese Frau ... (vergessen) alles, was sie ... (sagen). 3. Wohin
... (tragen) du diesen schweren Koffer? 4. Wann ... (anfangen) der Film?
5. Wer ... (werfen) die Steine ins Wasser? 6. Wem ... (gefallen) die Wahr-
heit nicht? 7. Wer ... (kennen) den Namen dieser Universitit? 8. Du ...
(aussehen) heute nicht ganz gut. 9. Wohin ... (legen) du deine Sachen?

2. OOpa3yiiTe mpeIoKeHH B MPOCTOM MpolIemeM BpeMenu. Hau-
HUTE C BBIICTICHHBIX KYPCUBOM CIIOB:

1. Udo und Max, gut, aufpassen. 2. Wir, zuhdren, er (Dativ!), aufmerk-
sam. 3. Die Kinder, ihr Zimmer, aufrdumen. 4. Heinz, die Miitze, aufset-
zen. 5. Ihr, verkaufen, das Haus. 6. Karl, die Rechnung, bezahlen. 7. Ich,
zuriickschicken, die Diskette.

3. YnoTtpebure BMECTO HACTOSIIETO BPEMEHH CJIOXHOE MpOLIeIIee
Bpems Perfekt:
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1. Zuerst fliege ich mit der Lufthansa nach Frankfurt. 2. Das Flugzeug
landet piinktlich. 3. Nach Solingen muss ich mit dem Zug fahren. 4. Dort
komme ich sehr spit an. 5. Ich nehme ein Taxi und fahre ins Stadtzentrum.
6. Mein Hotel finde ich leicht. 7. Das Zimmer bestelle ich schon friiher.
8. Das alles kostet recht viel. 9. Ich verbringe meine Zeit gut. 10. Ich besu-
che auch viele Museen.

4. Ynotpebure crosimuii B ckoOkax riaron B Perfekt:
Der Zug (ankommen) piinktlich. Der Zug ist piinktlich angekommen.
Toe30 npubvin mouno (no pacnucarnuro).

1. Felix (aufschreiben) die Adresse. 2. Der Regen (aufhdren). 3. Birbel
(nicht mitspielen). 4. Der Lehrer (korrigieren) die Tests. 5. Du (kdnnen)
das. 6. Wir (wissen) das. 7. Sabine (vorlesen) die Ubung. 8. Elisabeth (hal-
ten) einen Vortrag. 9. Der Vortrag (gefallen) uns. 10. Elisabeth (vorfiihren)
auch ein Video.

5. HaunuTe mpuaaToyHOE MpeIokKeHHe ¢ coro3a nachdem. Mcmomnb-
3yiiTe B NPHIATOYHOM  TNPEJIOKCHUH  BpPEMEHHyI  (dopmy
Plusquamperfekt, a B rmaBaom - Priteritum. [TepeBeaure:

Die Sonne geht unter. Es wird kiihl.
Nachdem die Sonne untergegangen war, wurde es kiihl.

ITlocne moceo, Kak coJjiHye 3auio, cmaio XO0JI00HO.

1. Wir machen eine Rundfahrt in die Stadt. Dann essen wir zu Mittag.
2. Wir besichtigen zuerst den Dom. Dann fahren wir zum Kurfiirsten-
damm. 3. Wir haben die Stadt besichtigt. Es gefdllt mir hier viel besser.
4. Rudolf verkauft das Auto. Das tut ihm Leid. 5. Wir haben das Haus ver-
lassen. Es beginnt zu regnen. 6. Ich komme in Kdéln an. Ich besuche die
Liidwig-Galerie. 7. Frau Horn kauft fiir die ndchste Woche ein. Dann fahrt
sie nach Hause. 8. Die Touristen machen in Miinchen eine Stunde Mit-
tagspause. Dann fahren sie nach Salzburg weiter. 9. Wir verabschiedeten
uns von unseren Freuden. Wir fuhren an die Nordsee. 10. Max hat den
Fiihrerschein gemacht. Er kann jetzt das Auto selbst fahren.

6. YnoTtpebute mpenioxkeHue B OyayiieM BpeMeHH. B 3aBucumocTH
OT MPEJIOKEHUS UCTIONB3YHTE (popMy HACTOSILIETO MM OyayIIEero Bpeme-
HHU.
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Ich ... mit dem Professor (sprechen).
Ich werde mit dem Professor sprechen.
A nozosopio ¢ npogheccopom.

Ich ... morgen mit dem Professor (sprechen).
Ich spreche morgen mit dem Professor.
A nozosopio ¢ npogeccopom 3asmpa.

1. Die Sitzung ... morgen um 16 Uhr (stattfinden). 2. Am néchsten
Sonntag ... mein Freund aus Kiel (kommen). 3. Ich ... tdglich deutsche
Zeitungen (lesen). 4. Was ... du heute Abend (machen)? 5. Wir ... einen
Ausflug (machen). 6. Am ndchsten Samstag ... wir ins Theater (gehen).
7. Wann ... du das Paket von der Post (abholen)? 8. Morgen ... die inte-
ressantesten Wettkdmpfe (stattfinden). 9. Ich ... mit dem Reisebiiro nach
Paris (fahren). 10. Der Zug ... nicht in Ulm (halten).

7. Ortnensemas win HeotnenseMas npuctaBka? OOpasyiTe mpensio-
’KeHue B mpe3eHce W nepdekre. [IpucraBka moa yaapeHUeM HaredaraHa
KYPCHUBOM.

1) Ernst/ die starken Verben/wiederholen;

2) die Fischer / die Leine/ durchschneiden;

3) der Direktor/den Brief/unterschreiben;

4) ich / mich/ mit den Auslédndern/ unterfalten;

5) wir / die GroBstadt/ auf der Autobahn/ umfahren,

6) der Betrunkene/die Laterne/ umfahren;

7) er / zum katholischen Glauben / iibertreten;

8) ich / die Pline meines Geschéftspartners/ durchschauen;

9) die Milch /iiberlaufen;

10) der Einbrecher/ den Hausbesitzer/ umbringen;

11) warum/ du/ schon wieder alle Mdbel/ umstellen?

12) warum / Sie/ den Sprecher/ dauernd unterbrechen.

8. Ompenensiercsi mpuctaBka uian Het? OOpasyiiTe mpeioKeHus B
YKa3aHHOM BPEMEHM.

1) er/durchfallen/ bei/ letztes Examen (Perfekt);

2) ich / durchschauen/ Ausrede(f)/sofort (Perfekt);

3) der Lehrer / durchstreichen/ ganzer Satz (Perfekt);

4) der Verkdufer / durchschneiden/ Brot (Perfekt);

5) zum Gliick/ durchschlafen/ krankes Kind/ bis zum Morgen (Perf.);
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6) die Bauern / durchqueren/ mit/ ihre Wagen (P1.)/ganze Stadt (Prit.);
7) er/ liberweisen/ Betrag (m) / an/ Versicherung (Prét.);

8) in/ seine Tasche/ wiederfinden / er/ sein Pass (Prit.);

9) an / niichster Tag/ widerrufen/ Politiker/ seine AuBerung (Perf.);
10) der Lehrling / sich widersetzen/ Anordnung/ des Chefs (Prit.);

11) warum / unterlassen / ihr/ Besuch / bei / euer Onkel? (Perf.).

CTPAJATEJIBHBIN 3AJIOT (PASSIV)

1. Ob6pa3yiiTe HacTosIIee BpeMs cTpaaarensHoro 3amora (Priasens Pas-
siv) . [lepeBeaure.

Die Béckerei ... um 7 Uhr (6ffnen).

Die Bickerei wird um 7 Uhr geéffnet.

bynounaa omkpuoleaemces 6 7 uacos.

1. Wann ... die Geschifte am Samstag (schlieBen)? 2. Wie oft ... der
Briefkasten (leeren)? 3. Vor der Abfahrt des Zuges ... die Wagentiiren
(schlieBen). 4. Das alte Schloss... (rekonstruieren). 5. Die Stralen ... in
diesem Sommer (asphaltieren). 6. Wann ... diese Wohnung (renovieren)?
7. Heute ... Géste aus dem Ausland (erwarten). 8. Die Gaste ... von Flug-
hafen (abholen). 9. Der Tisch ... festlich (decken). 10. Ein neues Auto ...
(kaufen).

2.Yuotpebure rnaron B ¢popme Prateritum Passiv.IlepeBenure.

Im letzten Spiel ... nur ein Tor (schieBen).

Im letzten Spiel wurde nur ein Tor geschossen.

B nocaeoueti uepe dvL1 3a6um moavko 0OuH 2oJ.

1. Wiahrend der Weltmeisterschaften ... mehrere neue Weltrekorde
(aufstellen). 2. Den Siegern ... Medaillen ({iberreichen). 3. Der neue Mi-
nisterprisident ... gestern (wihlen). 4. Ein neues Gesetz ... (verabschie-
den). 5. Gestern ... viel {iber die Politik (sprechen). 6. Bei der Konferenz
... wichtige Vertrdage (abschlieBen). 7. An der Universitét ... neue Studen-
ten (immatrikulieren). 8. Im vorigen Jahr ... viele neue Ficher (einfiihren).
9. Uber das neue Hochschulgesetz ... viel (diskutieren). 10. Am Wochen-
ende ... viel Sport (treiben).

3.Ymorpebute NpemIokKeHHs B COOTBETCTBYIOIIMX BPEMEHHBIX (op-
Mmax Passiv:

FuBballspiele besucht man in Deutschland sehr gern.

FuBballspiele werden in Deutschland sehr gern besucht.
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B I'epmanuu oxomuo nocewjaromes pymoonvhvie Mamyu.

1. Dieses Theater besucht man gern. 2. In den heutigen Zeitungen be-
richtete man tiber das letzte FuBiballspiel. 3. Die wichtigsten Meldungen
verdffentlicht man immer auf der ersten Seite. 4. Diesen Artikel veroffent-
lichte man in der vorigen Woche. 5. Unsere Zeitung driickt jeden Tag viele
Leserbriefe. 6. Man wihlt das Parlament fiir viele Jahre. 7. Gestern wéhlte
das Parlament den neuen Préisidenten. 8. Viele deutsche Firmen bauen im
Ausland groBe Industriewerke. 9. Abends sieht man viel fern. 10. Manch-
mal vergisst man die Biicher im Labor.

4.Ynorpebure B npemioxxenusax popmy Infinitiv Passiv:

Man kann dieses Problem nicht in zwei Tagen lésen.

Dieses Problem kann nicht in zwei Tagen gelost werden.

Oma npobnema ne modicem Obimsb peuieHa 3a 08a OHsl.

1. Man muss das Telegramm heute noch aufgeben. 2. Wie muss man
dieses Formular ausfiillen? 3. Das Geld kann man noch heute iiberweisen.
4. Den Brief kann man auch morgen frith zur Post bringen. 5. Man kann
den Brief auch per Luftpost schicken. 6. Man musste auch die Bremsen
reparieren. 7. Wann kann man den Wagen abholen? 8. Man muss auch das
Ol wechseln. 9. In dieser StraBe darf man nicht parken. 10. Die Briefmar-
ken kann man am Schalter 7 kaufen.

5. TlocraBbTe cnenyromue npemrioxkeHus B Passiv:

1. Dieser Kritiker schreibt Kunstartikel fiir eine groBe Zeitung. 2. Die-
ser Psychologe behandelt die Patienten im neuen Krankenhaus. 3. Wir
iiberreden unseren Kollegen, sich zu erholen. 4. Es klingelt zum Unter-
richt. 5. Die Sekretérin bot uns Kaffee und Saft an. 6. Vor kurzem verhin-
derte dieser Nachbar den Unfall in unserem Haus. 7. Nach dem Diebstahl
beseitigte der Verbrecher den Zeugen. 8. Vor einigen Wochen hat unser
Mitarbeiter diese Gelegenheit nicht genutzt. 9. Leider hat der neue Besu-
cher unser Gesprich unterbrochen. 10. Letztes Jahres haben unsere
Freunde eine Reise ins Gebirge unternommen. 11. Der Junge wird seine
Pléne unbedingt verwirklichen. 12. Wir werden diese Arbeit weiter fortset-
zen. 13. Auf der Stralle fragte man mich nach der Zeit. 14. Man antwor-
tete mir, dass ich mich beeilen soll.

MOJAJBHBIE I'TAT'OJIBI 1 MOJAJIBHBIE KOHCTPYKIIMA

1. BcraBpre Tiaronel diirfen nnm konnen (wacto MoryTt OBITH YHOT-
peOnensl aBa rnarona). [lepeeaure.
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1. Die Kinder ... heute ins Kino gehen. 2. Sie ... aber gut Deutsch
sprechen! 3. ... du mir zehn Euro leihen? 4. Es ist hei3 hier. ... ich das
Fenster 6ffnen? 5. ... du heute Abend zu mir kommen? 6. Thomas ... kei-
nen Kaffee trinken. Er hat einen hohen Blutdruck. 7. ... ich dir noch Wein
anbieten? 8. Wir fahren schon um 7 Uhr. ... du auch mitkommen? 9. Wo
... man hier rauchen? 10. Frau Stern, Sie ... nicht so viel arbeiten.

2. Miissen mu sollen?

1. ... ich das Fernster 6ffnen? 2. Wann ... wir zuriick sein? 3. Wir
konnen nicht langer warten. Wir ... jetzt gehen. 4. Er macht bald Abitur
und ... jetzt viel lernen. 5. Gerhard ... noch heute fahren. 6. Martina ... um
7 Uhr zu Hause sein. 7. Du ... gleich zum Chef gehen. 8. ... ich Maria
anrufen? 9. Ich ... jeden Morgen um fiinf Uhr aufstehen. 10. Mein Auto
ist kaputt. Ich ... jetzt mit dem Bus fahren.

3. BeraBeTe Tirarom mogen B Prisens . OOparure BHUMaHHE, YTO OH
4acTO MEePEBOINUTCS «HPABUTHCA, JTIOOUTH» M PEKO yIOTPEOIIIeTCs C UH-
(UHUTHBOM IPYToOro riiaroia.

1. Wir ... Rolf sehr. 2. Er ... keinen Kaffee. 3. ... du Tee? 4. Das Kind
... diese Speise nicht. 5. ... ihr Tee mit Zucker? 6. Thomas ... seinen Chef
nicht. 7. Ich ... ihn auch nicht. 8. Alle ... ihn. 9. Du ... groBe und helle
Réume. 10. Ich ... nicht mit dem Flugzeug fliegen.

4. YnoTtpeOuTe NOAXOASAIINI MOAAIBHBII T1aros (MMeeTcsi HeCKOJIBKO
BO3MOXHBIX BapuaHToB). [lepeBeaure.

1. Sabine ... schon gut Deutsch sprechen. 2. Ich ... gern ein Bier trin-
ken. 3. Erika ... jetzt zur Vorlesung gehen. 4. Robert ... in Bingen ausstei-
gen. 5. Nach dem Essen ... wir ins Kino gehen. 6. ... du heute Abend tan-
zen gehen? 7. ... Sie ein Glas Wein? 8. Diesen Menschen ... ich nicht.
9. Wir ... schnell nach Hause gehen. 10. Ich ... auf diese Frage nicht ant-
worten.

5. IlepeBeaute mpeasIOKEHHUS.

1. Die Konstrukteure mussten eine selbsttitige Anlage entwickeln.
2. Als weiterer Beweis kann noch diese Einrichtung dienen. 3. Ich konnte
dieses elektronische Gerédt steuern. 4. Darf ich diesen Versuch wiederho-
len? 5. Die Wissenschaftler wollten diesen Vorgang mit Hilfe von Elektro-
nenrdhren beobachten. 6. Wir sollen diese neue Einrichtung im Maschi-
nensaal aufstellen.
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6. TlepeBenute mpemioxenus. OOpaTuTe BHUMAaHHE HA MEPEBOJ MO-
JIANTGHBIX TJIAr0JIOB C MECTOMMEHUEM «man.

1. Diese GroBen kann man mit Hilfe der elektronischen Gerdte messen.
2. Man sollte den Motor ausschalten. 3. In unserem Konstruktionsbiiro
wollte man ein neues Schaltgerit entwickeln. 4. Diesen Empfénger muss
man mit Transistoren bestiicken. 5. Darf man diese Anlage einschalten?
6. Die Halbleiter kann man als Verstarker verwenden.

7. 3amoMHHUTE TPOMYCKH COOTBETCTBYIONIMMHU MO CMBICITY MOJalbHBI-

MU TJIarojiaMH M MEPEBEIUTE MPEATIOKEHISI Ha PYCCKUH SI3BIK.
1. Man ... arbeiten. 2. Man ... lernen. 3. Man ... warten. 4. Man ...
fragen. 5. Man ... antworten. 6. Man ... schlafen. 7. Man ... gehen. 8. Man
. spielen. 9. Man ... sagen. 10. Man ... sprechen. 11. Man ... sehen.
12. Man ... es nicht lesen. 13. Man ... es nicht héren. 14. Man ... es nicht
zeigen. 15. ....man spielen? 16. ...man kommen? 17....man antworten?
18....man dieses Buch lesen? 19. ....man auf diese Frage antworten?
20. Wie ... man diesen Brief bekommen? 21. Wie ... man diese Strafle

finden? 22. Wie ... man diesen Satz ins Russische iibersetzen?

8. [lepeBenute npeanoxenns. OOpaTute BHUMaHue Ha niepeBo Infini-
tiv Passiv ¢ MOJaTbHBIMHE TJIArOJIAMH.

1. Kurze Impulse kénnen von dieser Rohre erzeugt werden. 2. Viele
Bauelemente der Hochfrequenztechnik kénnen in der industriellen Elekt-
ronik verwendet werden. 3. Nach der Arbeit muss das Licht ausgeschaltet
werden. 4. Leiter und Nichtleiter diirfen nicht verwechselt werden. 5. Dio-
den mit warmen Elektroden sollen nur zur Gleichrichtung verwendet wer-
den. 6. Weiter sollen die Halbleiterelemente als Gleichrichter und Ver-
stirker betrachtet werden.

9. IlepeBeauTe npeANOKEHNUS, COACPKALINE MOJAIBHYI0 HHOUHUTHB-
Hyto rpymnny «haben+zu+Infinitiv»:

1. Wir haben verschiedene Signalarten zu unterscheiden. 2. In der
Rundfunktechnik hat die Réhre in erste Linie drei Aufgaben zu erfiillen.
3. Man hat zwei Arten der Energie zu unterscheiden. 4. Beim Empfang
haben wir ganz andere Bedingungen zu erfiillen als beim Senden. 5. Die
Wissenschaft hat noch zahlreiche Aufgaben zu l6sen, deren Entwicklung
mit der Erzeugung von immer groBeren Energiemengen verbunden ist.
6. Beim Start hat das Raumschiff zwei Kréfte zu tiberwinden: den Luftwi-
derstand und die Schwerkraft 7. Der Empfanger hat auf dem Gebiet der
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drahtlosen Nachrichteniibermittlung ganz spezielle Aufgaben zu erfiillen.
8. Der Spannungsabfall an einem Strommesser hat moglichst klein zu sein.
9. Der Konstrukteur hat sehr komplizierte Fragen zu l6sen. 10. Beim Bau
der neuen Anlage hat die Brigade groBle Schwierigkeiten zu bewdltigen.
11. Ich habe heute einen Artikel iiber die Rolle der Fernsehanlagen im
Flugzeugbau zu schreiben.

10. TlepeBeauTe MpemIOKEHUS, COIACpXKAIIMEC MOJATLHYIO HWH(PHHHU-
THBHYO rpymiry "seintzu+Infinitiv ".

1. Ferner waren noch zwei weitere Méingel au beseitigen. 2. Einzelhei-
ten sind aus der Abb. 5 zu ersehen. 3. Es ist zu beachten, dass nur Strom-
quellen gleicher Spannung parallel zu schalten sind. 4. Als Isolatoren sind
Stoffe zu bezeichnen, wo jedes Elektron bei seinem Atom bleibt. 5. Fiir
diese Fernsehanlage ist eine spezielle Kamera zu schaffen. 6. Stoffe, die
keine Isolatoren mehr und noch keine Leiter sind, sind Halbleiter zu nen-
nen. 7. Alle Vorginge waren mit Hilfe der Fernsehanlage zu tiberwachen.
8. Der Name Lomonossows ist dann zu nennen, wo von der Erhaltung der
Energie die Rede ist. 9. Die gegenseitige Beeinflussung der Magnete war
bei einfachsten Versuchen festzustellen. 10. Mit der Spannungsdnderung
am Gitter ist der Anodenstrom zu steuern. 11. Der Einfluss der Luft ist mit
Hilfe von Vakuumgefal3 zu beseitigen.

11. 3amenure miissen + Infinitiv Ha koHCTpYyKIMIO haben + zu + Infinitiv.

Ich muss noch diese Ubung schreiben.

Ich habe noch diese Ubung zu schreiben.

Mhue nysicno ewe Hanucames 9mo YnpadlcHenue.

1. Die Studenten miissen noch viel lernen. 2. Felix musste fiir unsere
Universitétszeitung einen Artikel schreiben, 3. Wie lange miissen wir noch
warten? 4. Ich muss noch ein Telegramm aufgeben. 5. Musst du bis mor-
gen noch viel tun? 6. An dieser Sitzung miissen alle Kollegen teilnehmen.
7. Die Fahrkarten muss ich noch heute buchen. 8. Heinz musste Zoll zah-
len. 9. Was muss ich zahlen? 10. Rolf muss einen Bericht vorbereiten.

12. 3ameHuTe MomaidbHBIN Tiaron konnen MoAalbHOW KOHCTPYKLMEH
sein + zu + Infinitiv.

Man kann seinen Vortrag schwer verstehen.

Sein Vortrag ist schwer zu verstehen.

E20 doxnao mpyono nousmeo .
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1. Man konnte sie kaum verstehen. 2. IThn kann man jederzeit telefo-
nisch erreichen. 3. Diese Uhr kann man nicht mehr reparieren. 4. Diese
Aufgabe kann man leicht 16sen. 5. Alle Priifungen muss man schon im Ju-
ni ablegen. 6. Das kann man nicht glauben. 7. Dieses Wort kann man nicht
wortlich iibersetzen. 8. Man kann allen diesen Film empfehlen. 9. Das
konnte man voraussehen. 10. Da kann man nichts mehr machen.

13. TlepeBenute cnemyronme MpeAsIOKEHUS HA PYCCKUH S3BIK, 00pa-
1asi BHUMaHUe Ha YIOTpeOJIeHUe riaroa lassen B 3HAYCHUH «OCTABIISATHY:

1. Er hat unsere Dokumente im Biiro gelassen. 2. Gestern lie3 sie ihren
Pass im Hotel. 3. Wir haben die Koffer im Wagen gelassen. 4. Sie lassen
alles so, wie es ist. 5. Er hat das Geld auf dem Tisch gelassen. 6. Sie hat
die Briefe im Schrank gelassen. 7. Er will seine Frau im Stich lassen. 8. Er
lieB den Zettel neben dem Computer liegen. 9. Sie lieBen den Kuchen in
der Kiiche stehen. 10. Lassen wir dieses Thema endlich! 11. Sie haben sich
so stark gestritten, dass sie keinen Stein auf dem anderen gelassen haben.
12. Er will mich nicht in Ruhe lassen.

14. 3amonmHuWTe MPOMYCKH COOTBETCTBYIOMMMHU (QOpPMaMH Tiaroia
lassen B MOJTaIbHOM 3HAYCHUH — «BEJETH, TIO3BOJISATh, Pa3pelarh, 3aCTaB-
JSTh, MycTh». [lepeBenure npemioxkenus. OOpaTuTe BHUMaHUE HA YIOT-
pebnenwne rmarona lassen ¢ Akkusativ.

1. ... Sie mich ihnen alles erkldren. 2. ... mich dich um Hilfe bitten. 3.

. mich mit dir sprechen. 4. ... Sie mich Ihnen antworten. 5. Er ... mich
immer warten. 6. Sie ... ihren Bruder alles machen. 7. Der Arzt ... den
Kranken nicht ausgehen. 8. Der Ehemann meiner Freundin ... sie nicht
arbeiten. 9. Die Eltern dieses Jungen ...ihn nicht zur Armee gehen.
10. ...ihn sich erst ein bisschen erholen. 11. Mein Onkel ... dich griifen.
12. ... Sie mich wieder kommen. 13. ... mich bald von dir horen. 14. Bitte,
... Sie mich wissen, ob Sie unsere Einladung annehmen. 15. ... das Kind
spielen. 16. ... ihn gehen.

15. Nononuute xoHcTpykimio Sich lassen + Infinitiv cymectButens-
HBIMH NO CMBICITY U TIEPEBEUTE MPEUIOKECHUS HA PYCCKUI S3bIK:
z. B. ... lasst sich trinken.
Dieses Wasser lisst sich trinken. 3Ty Bogy MOXHO TIUTb.
1. ... ldsst sich horen. 2. ... ldsst sich reparieren. 3. ... ldsst sich
andern. 4. ... lésst sich essen. 5. ... ldsst sich nicht 6ffnen. 6. ... ldsst sich
leicht vergessen. 7. ... lésst sich nicht finden.
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16. TlepeBeaute mpemiokeHusi, obOparias BHUMaHHEC HA Pa3IHYHbIC
cllydau nepeBoJia riarosia lassen:

1. Transistoren lassen sich einfach in jede Schaltung einbauen. 2. Der
Uberschuss oder Mangel an Elektronen lisst sich technisch ausnutzen.
3. Wérme lésst sich leicht in mechanische Energie umsetzen. 4. Die Rich-
tung der Spannung ldsst sich mit Hilfe der Regel bestimmen. 5. Der Druck
lasst sich leicht erh6hen. 6. Wenn man durch eine Drahtspule elektrischen
Strom fliePen lésst, so wirkt sie wie ein Magnet. 7. Der Laborant hat das
neue Gerdt im Horsaal gelassen. 8. Diese neuen Rohren lassen sich im
Empfanger verwenden. 9. Der Spannungsverlust lasst sich nach dem Ohm-
schen Gesetz berechnen. 10. Aus der Anordnung der Kraftlinien im Felde
lassen sieh die Eigenschaften des Feldes feststellen.

17. llepeBeaute mpemIoKeHHUd, oOpamias BHUMAaHHE Ha DPa3JIMIHBIC
CIocOOBI BHIPAKEHUSI MOJTATBHOCTH.

1. Die Stdrke des elektrischen Stromes ist mit dem Ampermeter zu
messen. 2. Jetzt darf die Gittervorspannung am Widerstand nicht ver-
schwinden. 3. Schon viele Jahre ldsst der Mensch die Energie des Windes
fiir sich arbeiten. 4. Die Radiolokation lidsst Gegensténde in groBer Entfer-
nung erkennen. 5. Die Atomenergie ist in den Dienst des Menschen zu
stellen. 6. Die Schallwellen sind mit Hilfe eines Mikrofons in elektrische
Spannungen zu verwandeln. 7. Viele Bauelemente der Hochfrequenztech-
nik lassen sich in der industriellen Elektronik verwenden. 8. Diese Rohre
hat kurze Impulse zu erzeugen. 9. Dioden mit warmen Elektroden sollen
fast ausschlielich zur Gleichrichtung verwendet werden.

NHOUHUTHUBHDBIE OOPOTDBI

1. TlepeBeanTe npeaAnoxKeHUs, 0Opaias BHUMaHUE Ha TIOPS/IOK CJIOB B
PYCCKOM TIepeBOJIC:

1. Unsere Aufgabe besteht darin, die neue Erscheinung moglichst ge-
nau zu untersuchen. 2. Seit einigen Jahren hat man begonnen, diese Me-
thode in der Technik auszunutzen. 3. Die Verwendung von Transistoren
gestattet es, elektronische Rechenautomaten kleiner und leichter als bisher
zu bauen. 4. Das einfachste Mittel, die Reichsweite eines Senders zu ver-
grofern, ist die Errichtung einer hohen Antenne. 5. Ein Transistor hat die
Aufgabe, ein elektrisches Signal genau wie eine Elektronenréhre zu ver-
stirken. 6. Die Transformatoren haben die Aufgabe, die Spannungen her-
auf- bzw. herabzutransformieren. 7. Ist es aber moglich, einen Leiter zu
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schaffen, der iiberhaupt keinen Widerstand aufweist? 8. Jetzt gelingt es
schon, nicht nur Transistoren und Dioden von auBerordentlich geringer
Abmessung, sondern auch alle iibrigen Schaltelemente duflerst klein her-
zustellen. 9. Fiir die Wissenschaftler ist es wichtig, weitere Untersuchun-
gen auf allen Gebieten dieser Wissenschaft durchzufiihren.

2. O6pazyiite npenoxenus. [lepeBenure.

Ich habe den Wunsch (nach Rothenburg fahren).

Ich habe den Wunsch, nach Rothenburg zu fahren.

A xouy noexamv 6 Pomenobype.

1. Ich habe keine Lust (so viel arbeiten/ jeden Tag mit dem Bus fah-
ren). 2. Er hat den Wunsch (nach Wien fahren/ an der Universitdt Miin-
chen studieren). 3. Wir haben die Moglichkeit (viel reisen/ interessante
Biicher lesen). 4. Lisa hat die Absicht (am Abend tanzen gehen/ ans Meer
fahren) 5. Ich habe Zeit (am Fest teilnehmen/ mit dem Hund spazieren ge-
hen). 6. Es ist interessant (sich dieses Spiel ansehen / fremde Lander ken-
nenlernen). 7. Es ist schwer (eine interessante Arbeit bekommen/ dieses
Buch iibersetzen). 8. Es ist nicht leicht (ins Ausland fahren/ im Hotel ein
Zimmer reservieren). 9. Es ist notwendig (die Wésche waschen/ die Klei-
dung reinigen). 10. Es ist wichtig (die Wohnung renovieren/ die Wasserlei-
tungen reparieren).

3. IlepeBenute NpeANOKEeHUS] ¢ UHPUHUTHBHBIMU KOHCTPYKIIHSMU:

a)um...zu

1. Um die Form von Wechselspannungen sichtbar zu machen, benutzt
man einen Elektronenstrahloszillograf. 2. Es gibt mehrere Methoden, um
die elektrische Spannung zu bestimmen. 3. Um den elektrischen Strom zu
erzeugen, werden verschiedene Einrichtungen und Geréte angewandt.
4. Man verwendet die Verstirkerrohren, um schwache Spannungen zu ver-
stiarken. 5. Diese Frage ist zu kompliziert, um sie schnell zu 16sen. 6. In
den letzten Jahren entwickelte man die Fernsehtechnik weiter, um sie auch
weit in die Industrie nutzbar einzusetzen. 7. Um die Sonnenenergie benut-
zen zu konnen, miissen spezielle Einrichtungen, und zwar technisch ren-
table Transformatoren hergestellt werden.

b) statt... zu

1. Statt die Spannung zu berechnen, bestimmte der Laborant die Leis-
tung. 2. Statt den iiblichen Weg iiber die Turbine, einen Generator und an-
dere Mechanismen zu gehen, wird der Strom bei dem magnetohydrody-
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namischen Verfahren direkt aus der Warme gewonnen. 3. In einem Son-
nenkraftwerk benutzt man zur Stromerzeugung die Sonnenenergie, statt
die Energie eines Brennstoffes zu verbrauchen. 4. Statt das Gerdt mit
Elektronenrohren auszuriisten, bestiickte man es mit Halbleitern und Tran-
sistoren. 5. Statt diese Bauelemente in den Sockel zu stecken, 16tet man sie
ins Geridt ein. 6. Sie setzen den Versuch fort, statt die Ergebnisse zu prii-
fen. 7. Statt zwei Gleichrichterréhren zu verwenden, benutzt man in der
Praxis eine Rohre mit zwei Anoden.

c) ohne ... zu

1. Der Transistor dient zur Anderung der Spannung oder Stirke des
Stromes, ohne die Leistung des Stromes zu verdndern. 2. Ohne neue Me-
thoden anzuwenden, kann man die Produktion nicht steigern. 3. Man kann
keinen Strom bekommen, ohne Spannung zu erzeugen. 4. Ohne das Gerét
vorher gepriift zu haben, darf man niemals einen Versuch beginnen.
5. Ohne das Voltmeter zu haben, kann man sie Spannung nicht messen.
6. Kurzwellen konnen sehr weite Distanzen innerhalb der lonosphére zu-
riicklegen, ohne merklich ihre Intensitit zu verdndern. 7. Man kann diese
Erscheinung nicht verstehen, ohne Grundlagen der Elektrotechnik zu ken-
nen. 8. Der Strahl ging durch die Platte, ohne sie zu brechen.

4. JTomoNHUTE NPEATIONKESHNS MHOUHUTHBHBIMU 000POTaMH.

Heinz safl im Zimmer, (He Bxmovas cBeta - das Licht anmachen).

Heinz sal} im Zimmer, ohne das Licht anzumachen.

1. Corinna blatterte im Buch, (#e uuras - es lesen). 2. Ich muss ein Ta-
xi nehmen, (4ToOBI BOBpeMst OBITH Ha BOk3asie - rechzeitig am Bahnhof
sein). 3. (Bmecto Toro 4ytoObl Mo3BOHUTH - anrufen), schreibe ich einen
Brief. 4. Wir gehen zu Heinz, (4To0bI moxenarb eMy c4acTbs Ha JIEHb PO-
xaerus - zum Geburtstag viel Gluck wiinschen). 5. Ulrike ging tanzen, (e
B3sB ¢ co0ol muaamyro cectpy - die jliingere Schwester mitnehmen).
6. Wir gingen zum Supermarkt, (4ToOBI KynuTh NpOAYKTH - Lebensmittel
einkaufen). 7. (He cka3aB Hu cnoBa - ein Wort sagen), ging Christian auf
sein Zimmer. 8. Wir blieben zu Hause, (BMecTo TOro 4ToOBI IMOEXaTh B
Wranuto - nach Italien fahren). 9. (Hegonro mymas - linger nachdenken),
antwortete er gleich. 10. (Bmecto Toro uTo0s moMous B padoTe 1Mo cany -
bei der Gartenarbeit helfen), sieht Max fern).
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MECTOUMEHHBIE HAPEYUA

1. ITepeBequTe NpEIOKEHUS C MECTOUMEHHBIMU HAPECUHSIMH:

1. Woran geben die Elektronen Energie ab? - Sie geben Energie an den
Leiter ab. 2. Womit wéchst der Widerstand eines metallischen Leiters? - Er
wéchst mit der Temperatur. 3. Wodurch kann der Strom flieBen? - Der
Strom kann durch den Widerstand flieen. 4. Worauf steht die Maschine? -
Sie steht auf einem festen Fundament. Darauf stehen noch andere Gerite.
5. Wozu brauchen Sie diese Stoffe? - Wir brauchen sie fiir unsere
Versuche. Dafiir brauchen wir auch andere Rohstoffe. 6. Wodurch entsteht
der Strom? - Er entsteht durch die gemeinsame Bewegung zahlloser
Elektronen. 7. Wozu verwendet man Halbleiter? - Die Halbleiter
verwendet man zur Herstellung der Gleichrichter. 8. Entsteht der
Stromkreis durch die Verbindung mit dieser Stromquelle? - Ja, er entsteht
dadurch. 9. Sind die Halbleiter empfindlich gegen mechanische
Beanspruchungen? - Nein, sie sind dagegen unempfindlich. 10. Das
Bildschirm eines Fernsehgerits leuchtet, weil Elektronen darauf fallen.
11. Halbleiter weisen mehr freie Elektronen auf als Nichtleiter, dadurch
konnen sie den elektrischen Strom leiten. 12. Zu den Leitern des
elektrischen Stromes gehoren einige Metalle, darunter Kupfer und Alumi-
nium.

2. 3amojHMATE MPOMYCKH BOMNPOCHUTEIBHBIMH  MECTOMMEHHBIMH
Hap€UnsaIM1 U COOTBETCTBYIOUIUMU IIPEAJIOTaMM:
z. B. ...warten Sie? ... den Wagen?
Worauf warten Sie? Auf den Wagen?
... hoffen Sie? ... den Erfolg?
... sprechen Sie? ... die Reise?
... reagieren Sie? ... den Larm?
... denken Sie? ...das Leben?
... diskutieren Sie? ... den Krieg?
...sind Sie fertig? ...dem Bild?
.. beginnen Sie? ... dem Studium?
... konnen Sie verzichten? ... Fleisch?
9. ... unterhalten Sie sich? ... den Unterricht?
10. ... Horen Sie auf? ... Trainings?
11. ...erzéhlen Sie? ... die Auffiihrung?
12. ... lachen Sie? ... den Witz?
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13. ... warten Sie? ... den Bus?
14. ... verzichten Sie? ... die Hilfe?

3. 3aHOHHI/ITC HpOHYCKI/I COOTBCTCTByIOIIH/IMI/I yKa3aTCHLHI)IMI/I MECTO-
UMEHHBIMU HAPCUHSIMHU:

z. B. Politik? Nein, ... diskutieren wir nicht. - Politik? Nein, dariiber
diskutieren wir nicht.

1. Glick? Nein, ... hoffe ich nicht.

2. Blumen? Nein, ...achtet er nicht.

3. Besuch? Nein, ... freut sie sich nicht.

4. Erbe? Nein, ... wird er nicht verzichtet.

5. Krieg? Nein, ... wird er nicht erzéhlen.

6. Sport? Nein, ... werden wir uns nicht unterhalten.

7. Englisch? Nein, ... beschiftigt er sich nicht.

8. Studium? Nein, ... ist er schon fertig.

9. Arbeit? Nein, ... hat er noch nicht begonnen.

10. Unfall? Nein, ... méchte ich nicht sprechen.

11. Liebe? Nein, ... wird er nicht schreiben.

12. Erfolg? Nein, ... denke ich nicht nach.

13. Selbstmord? Nein, ... werden wir nicht diskutieren.

14. Steresse? Nein, ... lacht man nicht.

4. 3amnoyHUTEe MPOMYCKH YKa3aTelIbHBIMH MECTOMMEHHBIMU HApeUHsi-
MHU:

1. Ich erinnere mich ..., dass unser Kollege vor einigen Jahren promo-
viert hat. 2. Er erzdhlte ..., dass er sich auf die Priifung nicht gut vorberei-
tet hat. 3. Sie dachte ..., dass sie sich ein neues Kleid nicht leisten konnte.
4. Er beschiftigte sich ..., dass er Musikinstrumente reparierte. 5. Sie
firchtete sich ..., dass ihre Miihe sich nicht lohnt. 6. Er trdumt ..., dass er
ein Hotel besitzen wird. 7. Ich bin begeistert ..., dass ich mir einen scho-
nen Film angesehen habe. 8. Sie entschieden sich ..., dass sie in zwei Wo-
chen abreisen. 9. Wir gewohnten uns ..., dass wir uns die Wésche waschen
lassen. 10. Sie hat Angst ..., dass ihr Freund sie im Stich lassen wird.
11. Ich fange meine Arbeit ... an, dass ich mich ... gut vorbereite. 12. Er
sorgte immer ..., dass wir unsere Freizeit gut verbringen konnten. 13. Wir
freuen uns ..., dass Sie bei uns bald vorbeikommen. 14. Sie lobt ihn ...,
dass er gut studiert. 15. Ich interessiere mich ..., ich Thnen vielleicht helfen
kann. 16. Ich denke ..., nach, dass du noch mal dein Gliick versuchen
sollst.
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5. 3amnonHUTe TOPOMYCKH BOMPOCHUTEIBHBIMH  MECTOMMEHHBIMH
HapeYrsIMH B KAYECTBE COFO30B B MPUIATOYHBIX TPEIIOKECHUSIX:

1. Sag mir, ... freust du dich? 2. Erzéhl uns, ... beschéftigst du dich?
3. Darf ich fragen, ... interessieren Sie sich? 4. Sag mal, ... denkst du?
5. Sie mochte wissen, ... er triumt. 6. Ich verstehe nicht, ... diese Sache
abhéngt. 7. Ich habe keine Ahnung, ... sie enttduscht ist. 8. Es féllt mir
nicht ein, ... ich diesen Fall vergleichen kann. 9. Er hat mir nicht geschrie-
ben, ... er Angst hat. 10. Ich habe nicht gehdrt, ... meine Kollegen sich
unterhielten. 11. Sie hat nicht geantwortet, ... sie noch wartet. 12. Er hat
mir erklart, ... er Geld spart. 13. Ich habe vergessen, ... er arbeitet. 14. Sag
mal, ... denkst du nach.

YKA3ATEJBHBIE MECTOUMEHUWA
BMECTO UMEH CYIIECTBUTEJBbHBIX

IlepeBemute mpemnoxkenus. OOparuTe BHHUMaHHE Ha  POJb
yKa3aTeIbHBIX MECTOUMEHHI:

1. Bei den ZusammenstdBen tlibertragen die Elektronen einen Teil ihrer
Energie auf die Atome des Leiters. Diese fithren infolgedessen verstérkte
Schwingungen aus. 2. Die VergroBerung des Elektronenmikroskops tiber-
trifft die des Lichtmikroskops um das rund Hundertfache. 3. Ein Sender
strahlt elektromagnetische Wellen aus, am Messobjekt werden diese re-
flektiert, und am Ort des Senders wiederaufgenommen. 4. Das weite Ge-
biet zwischen Leitern und Isolatoren wird von den Halbleitern eingenom-
men. Diese unterscheiden sich von den Metallen in vielen Eigenschaften.
5. Die Eigenschaften der Fliissigkeiten unterscheiden sich von denen der
Gase. 6. Die Ausbreitung der Ultrakurzwellen ndhert sich der des Lichtes.
7. Der Elektromagnet kann Eisenstiicke anziehen und festhalten, auch
wenn diese nicht selbst magnetisch sind. 8. In der letzten Zeit schreibt
man oft liber die Halbleiter, iiber die Wichtigkeit derselben fiir die Wissen-
schaft, Industrie und Technik. 9. In einem Leiter, den man im Magnetfeld
bewegt, wird eine Spannung hervorgerufen, und diese wiederum bringt
einen elektrischen Strom zum Flieflen, sobald die Drahtenden leitend mit-
einander verbunden sind. 10. Halbleiter sind Stoffe, deren elektrische Ei-
genschaften zwischen denen der Leitermaterialen, wie Eisen und Kupfer
und denen der Isolatoren, wie Glas und Porzellan, liegen.
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	ОБРАЗОВАНИЕ ВРЕМЕННЫХ ФОРМ ГЛАГОЛА (AKTIV)
	1. Заполните пропуски глагольными формами в Präsens:                                                                 1. Wer viel … (versprechen) und nichts.... (machen), ist ein unehrlicher Mensch. 2. Diese Frau ... (vergessen) alles, was sie … (sagen). 3. Wohin … (tragen) du diesen schweren Koffer? 4. Wann … (anfangen) der Film? 5. Wer … (werfen) die Steine ins Wasser? 6. Wem … (gefallen) die Wahrheit nicht? 7. Wer … (kennen) den Namen dieser Universität? 8. Du … (aussehen) heute nicht ganz gut. 9. Wohin … (legen) du deine Sachen?

